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Zum Vergleiche mit anderen Analysen folgt hier die Umrechnung 
auf 10.000 Gewichtstheile Wasser. 

In 10.000 Gewichtstheilen dieses Wassers ist enthalten: 
Abdampfrückstand 9-35 Gewichtstheile. Davon entfällt auf: 

Kaliumsulfat 0-0730 Gewichtstheile 
Kaliumchlorid . . . . 0-1740 
Natriumchlorid . . . 2-0841 
Natriumcarbonat . . . 5-6462 „ 
Magnesiumcarbonat . . 0-6190 „ 
Calciumcarbonat . . . 0-5357 „ 
Thonerde und Eisenoxyd 0-0204 
Kieselsäure 0-1123 
Organische Substanz . . 0-0754 „ 

Summe . . 9-3401 Gewichtstheile. 
Schwefelwasserstoff 0'093 Gewichtsth.-- 0-676 Vol.-°/o 
Gebundene K o h l e n s ä u r e . . . . 2-900 
Freie u. halb gebundene Kohlensäure 3-050 „ 

Diese Quelle zeichnet sich vor allen anderen ähnlichen Quellen 
durch den großen Gehalt an Natriumcarbonat und Chlornatrinm ans, 
daher gehört sie zur Kategorie der alkal isch-muriat ischen 
Schwefe lque l len mit großem Schwefelgehal te. 

Dr. I. M i t t e r cgge r . 

Das kärnknerische Erdbeben am 5. August 1899. 
V o n Obevbergvath F. S e e l a n d . 

Recht zahlreich waren die Berichte, welche über das Erdbeben 
vom 5. August 1899 an die Erdbeben-Centrale für Kärnten in 
Klagenfurt einliefen, und es dürfte allgemein interessieren, wenn im 
Nachstehenden ein allgemeines Bild von den seismischen Erscheinungen 
gegeben wird, welche hauptsächlich nur auf deu mittleren und östlichen 
Theil unseres Kronlandes beschränkt waren. 

Es sind im ganzen 108 Berichte eingelaufen, dereu Inhalt in 
alphabetischer Reihe der Beobachtungsorte vorgeführt werden soll. 

1. A l t ho fen . Oberlehrer F. Amberger. vernahm um 7 Uhr 
20 Min. früh beim Ankleiden im I. Stocke des Hauses Nr. 5 eine 
Erschütterung, welche von oben nach unten gerichtet zu sein schien, nur 
gauz kurz dauernd, aber doch so, dass Fenster lind Geschirre klirrten. 
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Vom Plafond fielen Verwnrfstückchen herab, fo dass einzelne Personen 
ans dem Hanse liefen. Ein begleitendes Geräusch wnrde nicht beobachtet. 

2. A r r i a c h . Oberlehrer Josef G o l d oerspürte das Erdbeben 
im I. Stock de'? Schnlhauses bei sitzender Stellung um 7 Uhr 
20 M i n . früh Bahnzeit. Es war nnr ein Stoß, 6—8 Secnnden 
dauernd, in der Richtnng — u n d im Krachen des Gebändes und 
der Gegenstände sich äußernd. Dem Beben gieng ein donnerähnliches 
Geränsch voraus. Schaden war keiner. 

3. B l e i b n r g . Von Oberlehrer Johann H u b e r wurde das 
Beben nm 7 Uhr 19 M i n . früh im Schulhaufe ebenerdig beim 
Waschen beobachtet, und zwar in der Dauer von 3—4 Secunden und 
iu der Richtung —5^V. Ein Donnerrollen gieng dem Beben voran. 
Die Stnbenthür zitterte heftig und vom Plafoud fiel Mörtel herab. 
I n der dem Schnlhaufe gegenüberliegenden Spitalkirche drängten die 
Anwesenden zur Kirchenthür nnd der die heilige Messe lesende Priester 
gieng vom Altare. Um Mitternacht soll ein Vorbeben, und um 7 Uhr 
34 M i u . früh, uach Fräulein Mrack , ein schwaches wellenförmiges, 
2—3 Secnnden dauerndes Nachbeben stattgefunden haben. 

4. B l e i b n r g . Nach Bericht des k. k. Postmeisters Johann 
Tschern i tz hat um 7 Uhr 20 M i n . früh ein etwa 8 Secnnden 
dauerndes, von starkem unterirdischen, donnerartigen Rollen begleitetes, 
sehr heftiges Erdbeben stattgefunden, ohne erheblichen Schaden 
anzurichten. 

5. B l e i b ü r g . Um 7 Uhr 16 M i u . früh hat ein bedeutendes, 
2^2 Secunden dauerndes Erdbeben stattgefunden, anscheinend in der 
Richtnng — M . Die Erschütterung war wellenartig uud heftig, 
ohne Schaden anzurichten. Lose Gegenstände geriethen in Bewegung, 
an einzelnen Mauern entstanden Sprünge uud vom unteren Dache 
sielen Ziegel herab. Josef W i l l m a n n . 

6. B l e i b n r g . Hente 7 Uhr 15 M i n . früh wurde hier eiu 
äußerst heftiges Erdbeben verspürt, das von unterirdischem Donner 
begleitet war. An Ranchfängen und am Plafvndverputz kamen Be-
fchädigungen vor. 

7. B l e i b ü r g . Jofef M e l l e r telegraphiert: Heute 7 Uhr 
20 M i u . früh hat hier ein etwa 6 Secnnden dauerndes, von starkem 
unterirdischen, donnerähnlichen Dröhnen begleitetes ^ Erdbeben, ohne 
irgend welchen Schaden anzurichten, stattgefunden. 

t4 
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8. B r ü c k l . Oberlehrer M . K r i e b e r n i g berichtet: Erdbeben 
nm 7 Uhr 25 M i n . morgens, ein heftiges Erzittern mit einem ge­
waltigen Ruck von N N kommend und gegen fortschreitend. Vor 
dein Ruck ein kurzes Douneru, nach demselben ein Rasseln, circa 
3—4 Secnnden dauernd. Bilder nach Osten verschoben, Gläser 
umgefallen, Tünche vou der Decke herabgefallen, von einem Schorusteiue 
die schweren Steinplatten herabgefallen, Mauerrisse. 

9. E b e r u d o r f . 7 Uhr 12 M i u . früh eiu heftiges Erdbeben, 
2—3 Secuudeu dauernd, durch eiu von gegen 8ZZ rollendes 
Getöse und dauu durch einen verticalen Stoß sich äußernd. Sämmtliche 
Ortsgebäude erhielten große Mauersprünge, Mörtel löste sich ab, 
Ziegel fielen vom Dache. I n der Stiftsküche fielen Küchengeräthe von 
den Wänden, Hühner und Tauben flatterten scheu uach alten Richtungen 
und Huude heulten. Coutrolor F. E i n Hauer . 

10. E b e r s t e i n . Nach Districtsarzt Dr . Joses M o r e r wnrde 
um 7 Uhr 20—25 M i u . früh eiu Erdbeben verspürt, bestehend in 
ein paar kräftigen Stößen von 8 nach ^ l . 

11. E b e r s t e i n . Nach dem Berichte des Oberlehrers Vincenz 
W a b n i g 7 Uhr 20 M i n . früh ein Erdbeben, bestehend in einem 
knrzen heftigen Stoße. Richtung 8 ^ V — D a n e r 2 Secnnden. Unter-
irdisches Donnerrollen. 

12. E i s e n k a p p e l . Bergverwatter R. P r n g g e r erzählt, dass 
um 7 Uhr 14 M i u . früh ein heftiges Erdbeben war, welches sich 
durch heftiges Schütteln unter donnerartigem Gekrache äußerte. Ziegel 
fielen vom Dache, Häuser bekamen Risse, Bilder an den Wänden 
Warden verschoben nnd nm 7 Uhr 30 M i n . folgte ein schwacher Stoß 
nach Richtnng 8^V— 

13. E i s e n k a p p e t . Lehrerin Selma M o s e r berichtet: Um 
7 Uhr 20 M i n . früh war ich in der V i l la Pantz, Parterre, eben znm 
Frühstück niedergesessen, als ich ein ganz gleichförmiges Erzittern nnd 
Rütteln verspürte, das von unten zu kommen schien. Das Rütteln war 
von einem starken dvnnerartigen Geräusche begleitet. J u der V i l la 
Pautz fiel ziemlich viel Verputz vou deu Wäudeu. Dasselbe geschah 
an mehreren Häusern des Marktes. I m Schlosse Hagenegg trennte 
sich eiue Zimmerwaud vom Plafond derart'ab, dnss man auf den 
Dachboden hindurch sieht. Der Nanm mnsste gestützt werden. Ziegel 
fielen von den Dächern, Pendeluhren blieben stehen. Die Leute eilteu 
erschreckt ans den Hänsern. 
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Eine zweite Erschütterung wurde circa um 7 Uhr 35 M i u . f rüh 
uud die dritte um ^10 U h r abends wahrgenommen. 

14. E i s e n k a p p e t . Oberlehrer M . N a g e l e verspürte das 
Beben um 7 Uhr 17—18 M i n . f rüh, ohne Uhrvergleichung, im I. Stock 
des Schulgebäudes währeud des Frühstückes; verspürte aber auch eiu Nach­
beben um 7 Uhr 24 M i n . und um 7 Uh r 54 M i n . f rüh. D ie Bewegung 
war anfangs ein langsames Schaukeln und gegen Ende ein Rü t te l n ; 
die Richtung S ' V V — M . Interessant ist, dass die B i l de r an den ver­
schiedenen Wänden eine verschiedene Richtnng zeigten. S o z. B . hiengen 
die oberen B i l de r an der Nordwand rechts schief ( X ) und die unteren 
links fchies ( / ) . De r erste S toß dauerte 6—7 Secunden, der zweite 
3 Secunden und der dritte ebensoviele Secunden. M a n hörte ein 
Rasseln und dumpfes Donnern (Brummen), welches etwas später 
eintrat und 1—2 Secunden länger dauerte. D ie B i l de r wurden verrückt, 
einige fielen herab und in den Z immern zeigten sich mehr weniger 
starke senkrechte nnd horizontale Sprünge. De r M ö r t e l fiel herab. 
S tark beschädigt ist kein Gebände, aber mehr weniger alle. V o n einigen 
Dächern fielen Ziegel herab, alles flüchtete aus den Häusern. D ie 
Leute waren sehr aufgeregt, beruhigten sich aber bald. 

15. E t t e n d o r f (Lavantthal). Beobachter der Schulleiter 
I. Z a h n i. N . : U m 7 Uhr 25 M i n . f rüh ein Erdbeben, 3 Secunden 
dauernd. Richtuug I^V—8L, uach den Schwankungen der Uhrgewichte 
zu urtheilen. E s war vou einein dumpfen Ro l l en begleitet. 

16. F e l d . Lehrer Audreas W e g m a y e r aus Wien mit 
13 Genosseu berichtet: U m 7 Uhr 30 M i n . (Wiener Zeit) morgens 
wnrde in Fe ld am Brennfee, einem kleinen Dörfchen zwischen dem 
Ossiacher und Mi l ls tät ter See in Kärnten ein Erdbeben verspürt, welches 
2—3 Secnnden andauerte uud sich scheinbar von KL gegen 
erstreckte. 

17. F i l i p p e n bei Neiuegg. Schulleiter M a x S p a n g a r o 
beobachtete um 7 Uhr 25 M i n . früh ein circa 5 Secunden andauerndes, 
ziemlich starkes Erdbeben mit donnerartigem Ro l len , anscheinend in 
der Richtung 8L. E i u Kranker und sitzende Personen verspürten 
ein starkes Schütteln. D ie Pendeluhr blieb steheu, Thüren knarrten, 
Fenster klirrteu. 

18. F r i e s a c h . D r . K a l c h b e r g verspürte um 7 Uh r 20 M i u . 
früh eiuen gewaltigen Erdbebenstoß, dessen Richtung nicht zu 
constatieren war. 

14* 
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19. G l o b a s n i t z . Oberlehrer P . Z e n k l gibt den Eintritt des 
Erdbebens nach richtiger Uhrzeit mit 7 Uhr 20 M i n . früh an. Dem 
Hanptbeben folgte um 7 Uhr 35 M i n . früh ein Nachbeben. Es war 
ein gleichförmiges Schankeln von Westen her. Das erste Beben dauerte 
2 Secnnden und das zweite Seennde. Der Erschütterung gieng 
ein Geränsch unmittelbar voraus. Gegenstände bewegten sich, die 
Gebäude erzitterten, kleine Mörtelstücke lösten sich ab und vorhandene 
Manerrisse vergrößerten sich. Abends 9 Uhr soll wieder ein schwacher 
Stoß verspürt worden sein. 

20. G r a d e s (Metnitzthal). Im Schlosse, das aus festem Felsen 
steht, wurde das Erdbeben sehr stark verspürt. Es war eine 4—5 
Seeunden andanernde heftige Erschütternng, der dann ein noch heftigerer 
Stoß nachfolgte, welche um 7 Uhr 21 M i n . früh eintrat und von 
Raufchen begleitet war. Die Nichtnng war — 

21. G r a f enste in. Oberlehrer Nik. L e x beobachtete das Erd­
beben im Schulhause, Parterre, um 7 Uhr 25 M i n . früh nach der 
Tags zuvor mit der Eisenbahnzeit verglichenen Schuluhr während 
des Schreibeus als laugfames, vom Beginn bis ans Ende gleichartiges 
Schaukeln, 10—12 Secunden dauernd, in der Nichtnng — N und 
gleichzeitig von Donnerrollen begleitet. Beobachter blieb 5 Secnnden 
lang imZimmer, trat dann in die geöffneteThür, riefnach Fran undKindern 
und alle gieugen dann ins Freie. Erst beim Verlassen des Hausthores hörte 
die Erschütternng ans. Die Außen- nnd Innenwände des Schulhanses 
bskamen Risse, die Jalousiebrettchen öffneten sich und der Kirchthnrm 
schwankte bedenklich. Eine an der nördlichen Zimmerwand hängende Uhr 
blieb stehen. I n S t . Peter nächst Grafenstein kantete die mittlere Thurm-
glocke und schlug etwa zehnmal an ; von einer Schenne fielen Ziegel 
herab, nach an anderen Baute»! gab es Nisse. I n einem Hanse fiel 
bei den Fensterstvcken der Berwurf herab; ebenso lösten sich Maner-
gesimse und Kamintheile. Die angeketteten Kühe sprangen in die 
Futtertröge. Der Lehmboden an der Nordseite des Schnlhanses zeigte 
ganz frische Sprünge im Schatten. 

22. G r a n i t z t h a l (bei S t . Pau l im Lavantthale). Oberlehrer 
F. S c h m i d b a u e r und Unterlehrer Hans . P f r o p f verspürten das 
Beben um 7 Uhr 14 M i u . früh (ohue Uhrenvergleich) im Schnlhaufe 
währeud des Schreibeus als fchaukelude Bewegung, 3 Secunden 
danernd, anfangs schwächer, dann stärker werdend. Die Schnltafel 
zitterte nnd zwei Bilder wurden verschoben. Die Nichtnng war nicht 
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genau bestimiubar. aber wahrscheinlich 8—^. Gleichzeitig begleitete 
ein unterirdisches Getöse die Stöße. 

23. G r v ß h a r d bei F e l d k i r c h e n . Beobachter W. Zick-
m ü n d v w s k y . Hente 8—9 Minuten nach 7 Uhr morgens fand 
hier ein kurzes, aber heftiges Erdbeben in der Richtung von — N 
nnd mit begleitendem Geränsch statt. Mich, der im freien Garten 
auf einer Bank eben beim Frühstück saß nnd die „Klagenfurter 
Zeituug" las, beutelte es ordentlich, uud ich vernahm anch das unter­
irdische Geränsch. 

24. G n r k . Oberlehrer Florian W i l l verspürte nm 7'/̂  Uhr 
friih eiueu heftigeu Stoß mit darauffolgeudem, 2—3 Seeuudeu an­
dauernden donnerartigen Rollen, in der Richtnng 8 — s o dass 
der Fnßbvden erzitterte und die Hängelampe Pendelschwingungen in 
obiger Nichtuug machte. 

25. G u r n i t z . Der k. k. Gymnasialprofessor I. W a n g be­
obachtete nm 7 Uhr 25 M i n . früh ein ziemlich starkes, vou eiuem 
dnmpfen Getöfe begleitetes Erdbeben. Es kam wellenförmig ans 
8—>V gegen ^ — L uud dauerte etwa 4—5 Seeuudeu. M a u hat 
sogar auf freiem Felde die Hebnng des Bodens wahrgenommen. I n 
den Häusern krachteu die Fußbödeu uud Dachstühle uud sreihäugeude 
Lampen gerietheu iu schaukelude Beweguug. Der Sommergäste be-
mächtigte sich Angst und Schreckeu. Es herrschte Heller Souueuscheiu 
und Windstille. 

26. G u t e u s t e i u. Lehrer Jos. B v h m, Beobachter. Um 7 Uhr 
20 M i u . wurde eiu heftiges Erdbebeu wahrgenommen, das etwa 
4 Secnnden dauerte. Richtung N—8. Es war von einem uuter-
irdischeu Nolleu begleitet. 

27. G u t t a r i u g . Schlllleiter Floriau M o s e r berichtet: Um 
7 Uhr 15 M i n . früh wurde hier ein ziemlich heftiges, 3 Seeuudeu 
andauerndes, in der Richtnng — L fortschreitendes Erdbeben 
verspürt. 

28. G u t t a r i u g . Der Gemeiudebeamte Richard J a m n i g 
war nm 7 Uhr 20 M i n . früh in der Kanzlei beschäftigt, als sich ein 
ziemlich heftiger Erdstoß, cirea 3 Seeuudeu dauerud, in der scheiu-
baren Nichtuug — L bemerkbar machte. Derselbe war so kräftig, 
dass die Aeteukästeu krachten. Ein Geräusch wurde nicht wahrgenommen. 

29. H e i l i g e n g r a b bei Bleiburg. F r . M a n t e l beobachtete 
ilm 7 Uhr 12 M i n . früh einen heftigen Erdstoß mit einer 5 Seeuudeu 
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danernden Vibration, so dass die Fenster klirrten. Richtung — ; 
um 7 Uhr 29 M i n . früh erfolgte ein zweiter, schwächerer Stoß. 

30. H i m m e l b e r g. Oberlehrer F. T r n n t s ch n i g g berichtet, 
seine Frau habe um 7 Uhr 17 M i u . früh im 1. Stocke des Schnl-
hauses 4 Stoße, von Norden herkommend, wahrgenommen. Die sich 
gleichbleibende Erscheinung dürfte 3 Seeundeu gedauert haben. 

31. H o c h o b i r . Der Hanswart Johann M a t t e w e b e r be­
richtet, dass er selbst wahrend des Bebens im Freien beim Ablesen 
der Instrumente beschäftigt war uud uichts verspürte. Aber Frau 
Magdalena M o r g a n , welche sich zn dieser Zeit im Dachraume 
befand, hat um 7 Uhr früh ein dnmvfes donnerartiges Rotten und 
eiu durch ein paar Secunden andauerndes Zittern verspürt, in der 
Richtung 8^V— 

32. H o h e n p r e s s e n . Verwaltungsrath Ed. R a u s c h e r v o n 
S t a i n b e r g verspürte um 7 ^ Uhr früh eiu schwaches Erdbeben 
von etwa 5 Secunden Daner, dessen Richtuug uicht bestimmt werdeu 
konnte. 

33. H ö r t e n d o r f . Oberlehrer Jakob K o f l e r beobachtete um 
7 Uhr 21 M i n . morgens (in verglichener Zeit) im ebenerdigen 
Schnlzimmer beim Schreiben zwei starke Erschütterungen, nngeführ 
4 Secuuden andauernd, die aus S i id zu kommen schienen, wie bewegte 
Bilder und die Empfindung andeuteten. Es war eiu während des 
gauzen Verlaufes gleichartiges Schaukeln uud Erzittern. Ein donner-
nrtiges Geräusch gieng der Erschütterung kurz voraus. I m Glaskasten 
starkes Klirren uud bei einem Manne, der im Freien rnhig dastand, 
bewirkte die Erschütterung ein einmaliges Fußwippen. Pferde in den 
Stallungen wurden unrnhig. 

34. K a p p e l a. d. Drau. Oberlehrer F. S c h l a t t e hörte um 
7 Uhr 15 M i u . früh im Zimmer ein schwaches donnerühnliches Rollen, 
das dem Fahren eines schweren Wagens glich, was wohl nicht selten 
ist. Weil aber nirgends ein Fuhrwerk sichtbar war, so vermuthete er 
eiu Erdbeben. Schlatte wartete aber auf Nachrichten von anderer 
Seite, uud da einige Mittei lungen einliefen, fo war er überzeugt, 
dass wirklich ein schwaches Erdbeben stattgefunden hatte. 

35. K l a g e n f u r t . Direetor F. S c h n e e w e i ß hat im 2. Stock 
der Landesregierung nm 7 Uhr 15 M i n . früh ein 4—5 Seeuudeu 
dauerndes wellenförmiges, vou D nach gerichtetes Erdbeben beobachtet, 
das sich im 2. Stocke durch Schwaukeu, heftiges Rütteln und Schütteln, 

©Naturwissenschaftlicher Verein für Kärnten, Austria, download unter www.biologiezentrum.at



— 191 — 

jedoch ohne das sonst hörbare Brausen, änßerte. Der Pendelansschlag 
der 2 m langen Hängelampe betrng 5 em. 

36. K l a g e n f u r t . Beobachter R. N. v. H a u e r verspürte um 
7 Uhr 21 M i n . früh einen starken Erdstoß von unbestimmter Richtung. 
Möbel krachtcu, die Pendelnhr, in ^ — 8 schwingend, blieb nicht stehen. 
Daner circa l ' /g Secnnden. I n den Nebenhänsern war das Beben 
stark, in den Parterrelocalitüten aber nicht wahrnehmbar gewesen. 

37. K l a g e n f n r t . Rndolfinnm 2. Stock. C. K a i s e r hat 
das Erdbeben nm 7 Uhr 18 M i n . früh (Bahnzeit) deutlich wahr­
genommen. 

38. K l a g e u f u r t , 1. Stock des Hauses Nr. 14 iu der Völker-
markter Straße. Josef Urach beobachtete das Beben um 7 Uhr 20 M i u . 
früh. Es wird als kurzes, etwa 2 Secuudeu dauerudes Schaukeln nnd 
von Norden kommend, von Wagenrollen begleitet, bezeichnet. 

39. K l a g e n f n r t , 1. Stock des Seelandhanses, Victringer Ring 22. 
Fran B . S c h i n z el verspürte das Erdbeben um 7 Uhr 19 M i u . 30 See. 
morgens als eiu laugsames, ziemlich gleichmüßiges Schaukeln iu der 
Nichtuug 8 ^ V — D i e Ampel pendelte. M i t dem Beben war ein 
Rasseln wie von einem Fa l l oder Zusammensturz verbunden. 

40. K l a g e n f u r t , östlicher Traet des Aufnahmsgebändes am 
Staatsbahnhvf, ebcuerdig. Afsisteut Jos. H i t t i n g e r beobachtete das 
Erdbeben am Schreibtische sitzend um 7 Uhr 19 M i n . früh als wellen­
förmige, 4 Secnnden dauernde gleichförmige Erschütterung, welche von 
einem Douuerrollen begleitet war, als ob ein sehr schwerer Eisenbahn­
zug in schneller Fahrt auf hartem Boden hinsanste. Das Geräusch 
war mit der Erschütternng gleichzeitig. Das Uhrpendel schwankte, noch 
mehr die Uhrgewichte, und bezeichneten die Schwingnngsrichtnng 

41 . K l a g e n f u r t , Beuedictiuerkirche. Oberlieutenant S . J a ­
ne S ie nahm um 7 Uhr 20 M i u . früh eiue circa 3 Secunden dancrnde 
Erschütternng wahr, welcher ein rasselndes Getöse vvransgieng, zugleich 
war ein Knistern in den hohen Kirchenmaueru zn vernehmen. Das 
Geräusch mochte 1 Secuude gedauert haben. 

42. K l a g e n fu r t , Panlitschgasse 7, 1. Stock. Beobachter I. 
F e r j a n c n ü erzählt: Das Erdbeben, welches nm 7 Uhr 19 M i n . 
morgens eintrat, glich einem nnunterbrochenen Schankeln dnrch 
4 Secuudeu, war in der Mitte am stärksten, und hatte die Richtung 
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L—^V. Das begleitende Geräusch glich einem von nach fahrenden 
Lastwagen. Die Knffeeschaleu ans dem Tische klirrten. 

43. K l a g e n f u r t , im 2. Stocke der Berghanptmannschaft. Berg-
hanptmann I. Gleich beobachtete das Erdbeben nm 7 Uhr 20 Min. 
Es waren drei deutlich wahrnehmbare Stöße in der Richtnng —^V. 

44. K lagen fu r t , 2. Stock des Gras GoG'scheu Hauses am 
Alteu Platze. Baron M . J a b v r n e g g verspürte das Bebeu um 
7 Uhr 27 Min. morgens in Form eines heftigen Erdstoßes, demzu­
folge Thüreu uud Fenster unheimlich zitterten nnd die gefederte Thür­
glocke schwach kliugelte. Die Uhr iu ^ — 8 peudelud, blieb uicht steheu. 
Die Dauer war kaum drei Secuudeu: die Begleitung ein knrzes Rollen -
gleich einem fahrenden Bierwagen. Ein volles Wasserglas schlag über. 
Im Landhanse die gleiche Erscheinung. Leute, die auf den Bänken der 
Heiligengeistschütt saßen, wurden gerüttelt. 

45. K l o p e i n a m K loPe inerse e. Berichterstatter Negiernilgs-
rath uud Director der Nautischeu Akademie in Triest, Engen Ge lc i rh 
nnd Prof. V i t a l . 

1. Stoß 7 Uhr 10 Min. 
2. Stoß 7 Uhr 27 Min. Einige Lente wollen noch einen dritten 

Stoß nm 5 Uhr a. m. beobachtet haben. 
Die Ze i t en der Stöße 1 nnd 2 sind nach den Uhren der 

Herrn Geleich und Vital angegeben, welche genau unter sich stimmten. 
Die Uhr Geleichs wurde nm 1. Angust in Triest reguliert uud ist sehr 
verlässlich. 

Richtuug uach einigen: ^ — 8 , nach anderen: 8>V—5^. 
A r t des S t o ß e s : Sncenssorisch. Übereinstimmend geben die 

Lente Folgendes an: 
Man hat eineu starken Knall gehört nnd nnmittclbar daranf das 

Beben. Es sollen vier Rucker geweseu seiu. Ueber die Dauer kauu niemand 
Bestimmtes sageu. Der zweite Stoß war gauz leicht und von der Daner 
einer Secuude. 

Schäden. Die Wände einiger Hänser zeigten leichte Sprünge. 
Die Bilder bewegten sich an den Wänden. 

V e r h a l t e n der Bevölkerung. Jed̂ er war erschrocken. Eine 
Dame in Klopein, die noch schlief, ist beim Stoß aufgewacht uud so 
erschrockeu, dass sie vom Bett aus direct über das 2 m hohe Feuster 
hiuausgesvruugen ist und darauf ohnmächtig wurde. 
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Ein Baller, der am Ostrande de5 Klopeiuer Sees stand, behauptet, 
dase> er plötzlich den Baden unter sich wankeil fühlte, und dass er 
gleichzeitig eiue Wolke sah, die sich vou nach L über den See 
fortwälzte. Bielleicht war es eine Welle des Sees. — Wir selbst 
waren mit noch 11 Personen ans dem Wege von Klvpeiu nach Ebern­
dorf. Einige fnhren per Wagen, andere per R a d ; ich selbst (Geleich) 
gieng zu Fuß. Keiuer von uns hat irgend etwas gefühlt oder bemerkt, 
nnd wir alle waren sehr überrascht, als Nur später davon erfuhren. 

Vorstehender Bericht wurde vom Observatorium Triest durch die 
Güte des Directors E. M a z e l l e mit der Mittheiluug eingeseudet, 
dass iu Triest dieser erste Erdstoß beim Seismometer am Horizontal­
pendel einen Maximilmausschlag vou 4 mm aufgezeichnet hat. 

46. K n a p p e n b e r g . Bergamt. Der Verwaltungsadjunct I. 
E b n e r beobachtete das Erdbeben nm 7 Uhr 20 M i n . früh, das sich 
dnrch ein schwaches Bodenzittern nud Fensterklirren bemerkbar machte. 
Die Richtuug schien 8 ^ V — g e w e s e n zn sein. 

47. K ö t t m a n n s d o r f . Beobachter Schulleiter PH. H a r r i c h . 
Um 7 Uhr 15 M i n . früh ein ziemlich starkes Erdbeben. Dauer etwa 
2—3 Secnnden mit nachfolgendem Vibrieren. 

48. L a n n s d o r f . Beobachter M . Rnckv. 7 Uhr 20 M i n . früh 
fand ein so heftiges Erdbeben statt, dafs alles ins Schwanken gerieth; 
begleitet von starkem Rollen. Dauer 1 Secuude. 

49. L e d e n i t z e n . Beobachter Oberlehrer Ferd. S t r e ß . Um 
7 Uhr 20 M i n . früh wurden im Schulzimmer beim Schreibeu zwei ge­
sonderte Erschütteruugeu verspürt, zwischen welchen ein Zeitintervall 
von 5—8 Secnnden lag. Die erste war stärker als die zweite. Die 
Bewegung war aber während des ganzen Berlanfes ein gleichförmiges 
Schaukeln. Der erste Stoß dauerte etwa 4—5, der zweite 3 Secuudeu. 
Die Erschütteruug schieu ans X L zu kommen. Ein besonderes Geränsch 
wurde nicht wahrgenommen. Das Schnlgebände krachte, die Schnl-
tafeln schlugen an, das Wasser im Trinkglase nnd im Lavoir bewegte sich. 

50. L e i t e n am Südhailge des lllrichvberges. Beobachter Lehrer 
Jofef J a n z . 7 Uhr 20 M i n . früh ein etwa 3 Secnnden dauerndes 
Erdbeben. Dasfelbe war von minderer Stärke und von keinem Rollen 
begleitet. Richtnng 8>V—XL. 

51. L iescha . Bergverwalter A. W a l t l nahm das Erdbeben 
um 7 Uhr 19^2 M i u . morgens wahr (die Zeit wnrde verglichen nnd 
eorrigiert), und zwar in der Bergkanzlei, Parterre, am Pnlte stehend. 
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Selbes wurde über Tag und in der Grube verspürt. Ju füuf Secuudeu 
erfolgteu drei Stöße, vou deuen der erste der stärkste, der letzte der 
schwächste war. Die Bewegung war eiu kurzer Seitenruck und wieder­
holte sich bei allen drei Beben. Die Stöße schienen aus zu kommen. 
Gläser, Feuster uud Lampen klirrten. Zugleich begleitete das Beben 
eiu donnerähnliches Getöse. Es gieug deniselben voraus uud folgte 
auch nach. Einzelne Personen behaupten, es habe um 7 Uhr 30 Miu. 
morgens auch ein zweites Beben (Nachbeben) stattgefunden. 

52. L i u d . Oberlehrer Ferd. Werkt beobachtete das Bebeu um 
7 Uhr 15 Miu. morgens im Freien stehend, bestehend in einem nicht 
besonders kräftigen, fondern sanft verlaufenden Zittern und Schwanken, 
etwa 3 Secunden in der Richtung dauernd. Ein leises Knirschen 
begleitete die Erschütteruug und verschwand mit derselben. Beschädigung 
nirgends, Menschen und Thiere ruhig. 

53. L ipp i tzb a ch. Beobachter B re i t egge r hat das Erdbeben 
im 1. Stocke des Schulhauses um 7 Uhr 15 Miu. morgeus verspürt. 
Stöße, von 2—3 Secunden dauerud, schienen von unten zn kommen. 
Man will ein das Beben begleitendes Pfeifen vernommen haben. Die 
Richtung zu bestimmen war nicht möglich. 

54. M e i s e l d i n g . Beobachter Oberlehrer Joh. N agc l m a y e r. 
Um 7 Uhr 25 Min. früh ein ziemlich heftiges Erdbeben. Die Er­
schütterung wellenförmig schwingend; circa 3 Secuudeu dauernd, von 
N gegen verlaufend, begleitet von heftigem Getöse, ähnlich dein 
Rollen eines schnell dahinfahrenden Wagens. 

55. Metni tz. Oberlehrer Peter H a r t m a i r beobachtete das 
Beben im 2. Stocke des Schulhaufes bei der Morgentoilette als eine 
Erschütternng, bestehend in einem gleichartigen wellenförmigen 3—4 
Secuudeu dauernden Schankeln, von einem gleichzeitigen dnmpfen 
Donnerrollen begleitet. Blumenvasen bewegteu sich von 1Z gegen ^V. 
Gegen offene Fensterflügel wurden zugeschlagen. Ein Toiletten­
spiegel fiel gegen 5l um. 

56. (Windisch-)St. Michael . Post Pischeldors. Beobachter 
Pfarrer Joh. Lubej . 7 Uhr 20 Miu. früh ziemlich starker, 2 Secnnden 
danernder, von unterirdischem Getöse begleiteter Erdstoß. Richtung 

57. Mik lautzhof . Beobachter B. G a g g l . Um 7 Uhr 15 Min-
früh eiu ziemlich heftiges Erdbebeu, welchem nach etwa 15 Min. noch 
ein leichter Stoß folgte. Richtung S ^ V — D i e Rauchfänge der 
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Brauerei und Brennerei wnrden etwas beschädigt. In St. Philippen ist 
in einem Schulzimmer der Ptasoudverputz herabgefallen. 

58. M i t t e w a l d . Beobachter Professor H. Hö fe r . Zwischen 
7 Uhr und 1/48 Uhr (die Zeitangaben schwanken in diesen weiten 
Grenzen) wnrde hier von einigen Damen, welche lagen, ein wellen­
förmiges Erdbeben als Schwanken des Bettes von gegen N ver­
spürt. Einige Thnren und Porzellangegcustünde machten sich dnrch 
Zittern bemerkbar. Die Bewegung dauerte knrz und wnrde von den 
meisten Gästen nicht gesuhlt. Auch ich, obwohl noch im Bette liegend, 
merkte keine Erschütterung. 

59. S t . M a r g a r e t e n im Rosenthale. Beobachter Oberlehrer 
Joh. G a b r o n . Derselbe stand um 7 Uhr 25 Min. vor dem Schul­
hause, hörte ein douuerartiges Geräusch und starkes Fensterklirren. 
Von Westen her kam ein Erdstoß, und ihm folgte ein gleichmäßiges 
Erzittern, im ganzen etwa 4 Secunden andauernd. 

60. M i e ß. Beobachter Bergverwalter Th. G l a n t s c h n i g. Um 
7 Uhr 13 Min. früh war hier ein starkes Erdbeben. Voraus gieng 
ein anwachsendes Bransen, dem daun eiu Schütteln und ein heftiger 
Stoß nachfolgte. Die Richtnng war nach der Lampenbewegnng zn 
schließen 8^V—NN. 

61. O b e r - S e e l a n d . Beobachter der Schulleiter Valentin 
Legat. Um 7 Uhr 20 Min. früh wnrde im ebeuerdigen Wohn­
zimmer von allen ein Erdbeben wahrgenommen. Es war eine durch 
5 Secunden dauernde Erschütterung, welche ans 8^V zn kommen 
schien. Dieselbe war mit Rasseln verbunden. Ein leerer Blnmentops 
wnrde beobachtet, wie er, am Fenster stehend, hin- und herwankte und 
zuletzt umfiel. Die Fenster klirrten, die Thüren knarrten, Dachstühle 
und Mauern krachten. Im Pfarrhofe entstanden an der Hansmaner 
nene Risse. Dem Beben gieng nm 6 Uhr ein Vorbeben voraus, uud 
nm 7 Uhr 30 Mm. folgte eiu Nachbeben. 

62. Obe r - M ü h l b n ch. Beobachter Oberlehrer A. S t u m m e r. 
Heute 7 Uhr 28 Min. morgens ein starkes Erdbeben. Richtnng 
wahrscheinlich 8 — ^ . 

63. P i s c h e l d 0 r f. Beobachter S p a n g a r 0. Ein starkes Erd­
beben mit donnerähnlichem Rollen wnrde heute um 7 Uhr 25 Miu. 
früh hier wahrgenommen. Liegende nnd sitzende Personen spürten 
starkes Rütteln, Pendeluhren blieben stehen, Fenster klirrten. Richtung 
auscheinend 8A. Das Erdbeben wurde auch am Chr is toph-
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b e r g , wv viele Wallfahrer waren, stark verspürt. Der Ministranten-
junge fiel beim Gottesdienste zn Boden, Bilder, Lenchter nnd Luster 
gerietheu in heftiges Schwanken und viele Andächtige eilten ins Freie. 
Auf dem Kirchplatze wurde von mehreren ein sehr starkes Bodenzittern 
beobachtet. Die 5—6 Secuudeu dauernde Erscheiuuug war von 
dvnnerähnlichem Rollen begleitet. 

64. P r e g l h o f . Beobachter der k. k. Oberbergrath C. v o n 
W e b e r n . Beiläufig 7 Uhr 10 M i n . früh wurde hier allgemein 
ein Erdbeben verspürt, welches sich durch mehrere sehr rasch auf ein-
auder folgende Erschütterungen änßerte. Fenster klirrten, die Thüren 
klapperten. Ich befand mich zur kritifcheu Zeit im Freien, vernahm 
aber plötzlich bei vollkommener Windstille und heiterem Himmel eiu 
Rauschen, so dass ich auf den Gedanken kam, es müsse ein Beben 
stattgefnndcn haben. Die Richtung ist nicht bestimmbar gewesen. Die 
Bewegung schien keine wellenförmige zu feiu. 

65. Pör tschach am See. Beobachter Oberlehrer Jos. H e r ­
m a n n . Um 7 Uhr 20 M i n . früh (nach verglichener Zeit) hat ein 
Erdbeben stattgefunden. Es bestand in einem Schankeln, 2—3 Secnnden, 
in der Richtuug ^ — 8 andauernd. Der Erschütterung gicug eiu 
Geräusch voraus, gleich dem eines fahrenden Eisenbahnznges. I m 
Freien beobachtet, glich das Geräusch eiuem fernen Donner. Der 
Haushund auf der Post knnrrte und bellte. Gegenstände bewegten 
sich, Uhrpeudel stießen au, Teller und Tintenzeng klirrten und die 
Thür eines nnversverrten Kastens öffnete sich. 

66. P r i t s c h i t z am Wörthersee. Der Medianer Oskar S e e ­
l a n d beobachtete das Erdbeben um 7 Uhr 20 M i n . morgens. Das 
Zimmer des Beobachters im 1. Stock der Onederhube ist von Block­
wänden aus steiueruem Unterbau umschlossen und mit einem Stnrz-
boden eingedeckt. Der Erdstoß war so stark, dass der ganze hölzerne 
Oberbau erzitterte nnd aus den Fugen des Sturzbodens Stanb aus 
den Zimmerboden herabfiel, die Fenster klirrten nnd in den Füßen 
fühlte man ein kräftiges Schütteln. Eine Weckernhr, die mit dem 
Zifferblntte gegen 8VV stand, blieb stehen. Der etwa 4 Secnnden 
dauernde Stoß war anfangs schwach, verstärkte .sich aber allmählich 
bis zur dritten Secnnde und nahm dann rasch ab*. Das Beben war 
von einem donnerartigen Rollen begleitet und schien sich in der 
Richtung "VV—N fortzupflanzen. 
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67. R a d e n t H e i n . Beobachter Oberlehrer Joh. Pis tumer 
erzählt: Um 7 Uhr 20 M i n . früh wurde hier ein Erdbeben verspürt, 
welches 3—4 Secunden dauerte. Die Bilder an der Wand und die 
Uhrkette bei der Wanduhr kamen in eine leichte Bewegung. 

68. N a i b l . Um 7 Uhr 10 M i n . früh wurde ein Erdbeben 
in der Richtuug ^V, 3 Secuudeu dauerud, beobachtet. Das Wasser 
im Lavoir gerieth in Bewegung. 

69. N i e g e r s d o r f bei Fürnitz. Beobachter Oberlehrer Th. K r o-
p i u n i k . Um 7 Uhr 14 M i n . früh wurde hier vou mehreren Personen 
ein Erdbeben wahrgenommen. Richtung — 

70. R o m er q u e l l e bei Köttelach. Beobachter kais. Rath 
C. S ch ü tz. 7 Uhr 18 M i n . morgens ein kurzer, aber ziemlich heftiger 
Erdstoß. 

71. R o j a ch im Lavantthale. Berichterstatter Psar rer? . Placidus 
K e i n b a c h e r erzählt: Heute, um circa ^ 8 Uhr ^die Uhr blieb in 
der Nacht stehen, daher kann die Zeit nicht genau augegeben werden) 
früh, hörte ich, in der Sacristei der Kirche am Weinberge sitzend, von 
Westen her einen dumpfen Douuer aus der Erdeutiefe herankommen 
und gleich darauf erzitterte der Boden fammt dem Sessel, auf dem ich 
saß, merklich, und daun klirrten die Sacristeifenster. Die Weinberger 
Kirche steht auf Kalkfels. 

72. R o s e g g . Oberlehrer I. K l e i n beobachtete nm 7 Uhr 
22 M i n . früh ein in der Richtung — L verlaufendes Erdbebeu, 
welches in einem durch 3 Secunden dauernden Zitteru bestand. Anch 
ein Klirren des Waschgeschirres wurde wahrgeuommeu. 

73. R u d e u . Schulleiter M . K r o p f erzählt vou einem Erd­
beben, das um 7 Uhr 16 M i n . früh in der Richtung 8^V—5W, 
4—5 Secunden dauerud, stattgefuudeu hat. Ziemlich starkes Fenster­
klirren und donnerartiges Getöse. 

74. S c h w a b egg. Beobachter Lehrer K o v a e i ö verspürte das 
Erdbeben um 7 Uhr 21 M i n . Parterre im Schulhause, als er aus dein 
Schlafe erwachte nnd das Bett verließ. Es äußerte sich in einem fühl­
baren und sichtbaren Zittern der Wände und der Zimmerdecke. Die 
Erschütternng fchieu gegeu das Ende an Intensität zuzunehmen. Die 
geschlossenen Fenster an der Südwand klirrten. Die Daner war 
4 Secnnden. Während des Bebens war ein Dröhnen, wie seruer 
Donner, zu veruehmen. das die Erschütterung um circa 3 Secuudeu 
überdauerte. Die Bauern meinten, dass ein Gewitter anrücke, nnd 
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sahen zum Himmel, der aber reines Blau und keine Wolke zeigte. Die 
Richtung schien ll^—zu sein. 

75. S c h w a r z e n b a ch. Oberlehrer Jos. G r o l l n i g g beobachtete 
das Erdbeben um 7 Uhr 15 M i u . im 1. Stock des Schulhauses, am 
Schreibtische sitzend. Es wareu zwei Stöße, ein vorausgehender schwacher, 
dem eiu stärkerer folgte. Dauer IV2 Secuudeu. Nach der Bilder-
beweguug uud uach eigenem Empfinden scheiut der Stoß aus ̂ lZZ 
gekommen zu seiu. Gleichzeitig wurde eiu Donnerrollen wahrgenommen. 

76. S o n u e g g bei Eberndorf. Forstmeister Josef H e y berichtet: 
Soeben um 7 Uhr 17 M i u . früh ein heftiges Erdbeben, wie ich noch 
nie beobachtete. Es waren anscheinend verticale Stoße mit heftigem 
Getöse, das theilweise von der gewaltigen Erschütterung des Gebäudes 
herrühreu mochte. I n den Mauern überall größere uud kleinere Sprünge. 
Ich habe den Eindrnck, dnss bei einer etwas längeren Dauer die 
Gebäude eingestürzt wären. 

77. S u e tscha ch im Rosenthale. Oberlehrer Joh. F e i n i g wnrde 
im 1. Stock des Schulhaufes durch das Erdbeben um 7 Uhr 16 M i n . 
früh aus dem Schlafe geweckt. Eiue einzige starke Erschütterung äußerte 
sich in einem gleichartigen, 6 Secuudeu dauerudeu Zittern, das von 
einem leichten Donnerrollen begleitet war. Das Geräusch hörte man 
schon 1 Secunde vor dem Beginne des Bebens. Nach der Bewegung 
der Hängelampe, der Bilder, Fenster, Betten und Kästen schien die 
Bewegung aus Südeu zu kommen. 

78. S t . D o n a t . Die Beobachter Pfarrer L. P i r k er. Ober­
lehrer H. E i s a n k und die Lehrerin Nosa B e l l i s c h e k nahmen das 
Beben um 7 Uhr 15 M i u . früh im Schulhause und in der Kirche 
während der Messe wahr. Es bestand in einem langsam anschwellenden, 
3—4 Secnnden dauernden und rasch aufhörenden Bodenzittern in der 
Richtung — s o dass Fensterscheiben uud Kücheugeschirr klirrten. 
I n der Kirche sah man die Fahnenstangen wanken. Der Priester 
verließ den Altar und eilte mit den Andächtigen hinaus ius Freie. 
Ein Geräusch wurde uicht verspürt. 

79. S t . G e o r g e n am Lüngsee. Beobachter Bürgermeister 
S ichl. Heute 7 Uhr 20 M i u . früh wu/de hier eiu Erdbeben von 
hier noch nie wahrgenommener Stärke verspürt. Trotz der dicken 
Mauern des Schlosses und der Kirche, in welch letzterer eben Gottes­
dienst gehalten wurde, klirrten die Fenster, die Bilder an den Wänden 
bewegten sich uud die Lampeu peudelteu. Nach eiuigen Secnnden folgte 
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ein zweiter Stoß, der aber viel schwächer war, und von wenigen 
bemerkt wurde. Die Stoßrichtung war 8—Begreif l icherweise bildete 
das Naturereignis den Gesprächsstoff der Curgnste beim Frühstück, 
welche alle fast dasselbe beobachtet hatten. 

80. S t . J a k o b im Rosenthale. Beobachter Oberlehrer A. K o -
v a ö i ö verspürte das Beben um 7 Uhr 22 M i n . im 1. Stock des 
Schulhauses am Schreibtische, und die Lehrerin im Gartenhanse. Es 
war ein Stoß von gegen W , 3 Secnnden dauernd, mit langem, 
etwa 4—5 Secnnden anhaltenden Nachzittern, so dass die Fenster 
klirrten und die Schultafetu polterten. Der Erschütterung folgte ein 
Gerünsch uach. 

81. S t . L e o n h a r d bei Siebenbrünn. Beobachter Th. K r o -
p i n i k berichtet, dass von drei Damen, die im 1. Stock noch im Bette 
waren, um 7 Uhr 15 M i n . früh nur eine Erschütterung als kurzer 
Seitenruck iu der Dauer von 2—3 Secunden uud in der Richtung — N 
wahrgenommen wurde, so dass die Thüren rasselten und die Fenster 
klirrten. 

82. S t . L e o n h a r d im Lavantthale. Beobachter I. C e r n u t 
gibt 7 Uhr 18 M i n . früh als Zeit des Erdbebens an, welches circa 
eine halbe Minute (!) gedauert hat. Betteu, Bilder uud Geräthe 
bewegten sich bei der bedeutenden Erschütterung. 

83. S t . M a r t i u bei Freudenberg. Beobachter: die Schulleituug. 
Um 71/4 Uhr früh ein heftiger Stoß, starkes Brauseu. Der Stoß hatte 
die Ost—Westrichtung. 

84. S t . M a r t i n im Krappfelde. Beobachter Oberlehrer M . 
R a a b berichtet, dass um 7 Uhr 18 M i u . früh von ihm und allen 
Bewohnern ein aus Î ^V kommendes, von Donnerrollen begleitetes 
Erdbeben wahrgenommen wnrde. Der 3—4 Secnnden dauerndeu 
wellenförmigen Erschütterung folgte ein Zittern, so dass Bilder, 
Hängelampen uud audere Gegenstände sich bewegten und klirrten. 

85. S t . M i c h a e l ob Vleiburg. Beobachter Oberlehrer Peter H r i -
b erschek erzählt: Um 7 Uhr 19V2 M i u . früh (verglicheu und corrigiert) 
verspürte ich, im Hochparterre des Schulhauses geheud, eine Er­
schütterung, wie eiuen Schlag von unten, uud hatte die Emvfinduug, 
als wollte das Haus versinken. Es hatte den Anschein, als ob oben 
im 1. Stocke etwas einstürzte. Das begleitende Geräusch war eiu 
Kracheu uud Poltern im ganzen Hause, als ob etwas gefallen wäre. 
Einzelne Ziegel fielen vom Dache, Mörtel löste sich von der Maner. 
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Eine auf dem Tische an ein Bnch gelehnte Sackuhr fiel anf den 
Boden. I n der Kirche siel einer Marieustntue die Krone vom Haupte, 
und an zwei Häusern bemerkt man Riffe in den Zimmerdecken, und an 
einem Hause siud auch Riffe iu deu Hauptmauern. Einige Leute 
beobachteten auch um 7 Uhr 34 M i u . eiu Nachbebeu. 

86. S t . V e i t a. d. Glau. Heute 7 Uhr 20 M i u . morgen 
wnrde vom Bezirksfecretär Th . M a l e s i u e r iu der Kauzlei eiu 
wellenförmiges Erdbeben beobachtet. Die Fenster der Bezirkshaupt-
mannfchaft klirrten, die Nc^auern zitterteu förmlich. Die gleichen Be­
obachtungen machten auch audere. 

87. S t . V e i t a. d. Glau. Hauptfteueramtscoutrolor G . M a y e r 
erzählt: 7 Uhr 20 M i n . früh ein ziemlich heftiges Erdbeben. I n 
meiner Wohuuug am oberen Hanptplatze, 2. Stock, gerieth der Wafchkrng 
im Lavoir iu schwankende Bewegung. Es erfolgten zwei Stöße, der erste 
war heftig und der zweite schwach. 

88. T a i n ach. Oberlehrer Blasius S t o t z berichtet: Heute 
7 Uhr 24 M i u . früh fand hier ein 9 Secunden dauerndes, fehr heftiges 
Erdbeben in der Richtung ^V—L statt. Ziegel sielen von den Dächern 
und manche der Häuser haben Sprüuge erhalten; auch Fensterscheiben 
brachen, uud bei eiuem Hause stürzte der Kamin ein. Ich befand mich 
während des kritischen Momentes in kniender Stellung bei der Obst-
baumveredlnng. Der Stoß war so heftig, dafs ich umfiel. Die Bevöl­
kerung befand sich in großer Angst. 

89. T i g r i n g . Beobachter Schulleiter M . S t r a m e t z berichtet 
über das Erdbeben, welches um 6 Uhr 47 M i u . srüh verspürt wurde, 
während er am Schreibtische sitzend arbeitete. Es war nur ein Stoß, 
bestehend in einem leise beginnenden, sich allmählich verstärkenden und 
langsam verlaufenden Zittern, das etwa 5 Secunden dauerte und aus 
Süd zu kommen fchieu. Dem Bebeu gieng ein Paar Augeublicke eiu 
Geräufch voraus, das dem donnerartigen Rollen eines vorüberfahrenden 
Wagens glich, und das Beben anch begleitete. Schaden war keiner 
wahrnehmbar. 

90. T r e f f e n . Beobachter Schulleiter H- E h m e i r verspürte 
das Erdbeben um 7 Uhr 21 M i u . früh im l/Stockwerke im Bette 
liegend (Uhrzeit mit der Bahnnhr verglichen). Die Erfchütteruug war 
eiue eiuzige, uud zwar ein ziemlich starkes, während des ganzen Ver­
laufes gleichförmiges Zitteru 12—15 Secuudeu audauernd. Das fönst 
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sehr klare Quellwasser des Brunnens war im Momente darauf trübe 
uud mit Erde verunreinigt. Schaden keiner. 

91. T r i x e n (Ober-). Beobachter Lorenz S t u r m . Heute um 
7 Uhr 16 Min. früh verspürte man in Trixen ein 3—4 Secunden 
danerndes heftiges Stoßen und Rütteln, welches in einem Wirtschafts­
gebäude das Herabfallen von Mauerstücken zur Folge hatte. Muth-
maßliche Richtung N ^ V — M . 

92. Tscherberg. Beobachter Schulleiter I. P i n t er nahm das 
Beben um 7 Uhr 15 Miu. früh beim Schreiben im Schulhaufe wahr. 
Es war durch 1 Minute (!) eiu fo heftiges Zittern, dass das Schreiben 
unterbrochen werden musste. Die Fenster klirrten, die Hängelampe 
pendelte und die Bewegung schien aus Süd zu kommen. Ein Geräusch 
folgte nach. Die Bevölkerung war aufgeregt, aber Schaden wurde 
keiner angerichtet. 

93. Tu l t schn ig . Oberlehrer P. Go lk er berichtet: Um 7 Uhr 
25 Min. morgens wurde ein einem fahrenden fernen Eisenbahnzuge 
ähnliches Rolleu und eine etwa 4 Secuuden dauernde wellenförmige 
Bewegung aus 88^V beobachtet. Fenster klirrten, Thüren erbebten ein 
wenig. In einem auf Felseu gebauten Nachbarhause krachten die Balken 
des Dachstuhles. 

94. U n t e r d r a u b urg. Beobachter Oberlehrer Joh. V o g l a r 
verspürte das Erdbeben um 7 Uhr 20 Min. Bahnzeit im 1. Stocke des 
Schulhauses, am Schreibtische sitzend. Es war ein 2 Secunden dauerndes, 
von Süden (vielleicht 8L) kommendes Erzittern, welches gleichzeitig von 
einem donnerartigen Rasseln begleitet war. Ein an der Wand hängendes 
Porzellanporträt bewegte sich klirrend. Eine an der Südwand hängende 
Pendeluhr blieb stehen, auch Gläser klirrten. 

95. V i er r ing. Oberlehrer Matthäus T ruppe berichtet von 
dem Erdbeben um 7 Uhr 20 Min. morgens im 1. Stocke des Schul­
hauses. Dasselbe bestand in einem einzigen kurzen Seitenruck, etwa 
4 Secunden dauernd, in der Richtung 8—Gleichzei t ig ein unter̂  
irdisches Rollen. 

96. Vö lker markt. K. k. Oberbezirkscommissär Baron Ot t 
berichtet: Heute 7 Uhr 20—23 Min. srüh ein heftiger Erdstoß in der 
Richtung 8 L — M V . Dauer 3—4 Secunden. Gewölbe und Plafonds 
erhielten Sprünge in der Richtung ^V. Das kann mit Bestimmt­
heit angegeben werden in der Propstei Haus Nr. 50 und im Schlosse 
Thurnfall. Die Thlirglocken läuteten, das Mauerwerk knisterte, Mörtel 
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fiel herab und Gläser klirrten. Man vernahm auch ein dumpfes 
Geräusch, ähnlich dem Rollen eines Lastwagens. 

97. Waid isch. Beobachter Schulleiter Ferd. Peenik . Hente 
7 Uhr 25 Min. morgens wurde hier ein mittelstarkes Erdbeben verspürt. 
Die Richtung war ^V—^ oder 8 ^ — ; die Dauer etwa 6 Secunden. 
10 Minuten später ein schwaches Nachbeben. 

98. W a i e r n . Lehrerin Rosa Herzog aus Wien berichtet: Um 
7 Uhr 23 Min. früh eine kurze, 2—3 Secunden ziemlich deutlich 
wahrnehmbare Erschütterung. Sitzende Personen fühlten sie stärker als 
stehende. Die Bewegung schien wellenförmig "VV—L zu fein, und wurde 
an der südlichen Zimmerwand am meisten verspürt. Der Spiegel an 
der Südwand gerieth in heftiges Schwanken. Zugleich gab es ein 
Geräusch, ähnlich dem eines beladenen Wagens. In einem anderen 
Zimmer wurde das Klirren der Lampe, und das Bewegen der Blumen 
in einer Vase bemerkt, in dem dritten Zimmer schwankte der ganze 
Waschtisch, an der Westseite stehend, in dem vierten Zimmer saß eine 
Person am Bettrand, nnd meinte plötzlich umgeworfen zu werden. 
Das Haus ist ein Krankenerholllngsheim, wurde 1894 iu 546'4 m 
Seehöhe erbaut, erlitt beim großen Laibacher Erdbeben 1895 Risse 
uud Sprünge. Personen, die im Walde spazieren giengen, haben vom 
Erdbeben gar nichts verspürt. 

99. Waldenste in . Beobachter Lehrer F. K r a ß n i g erzählt 
von dem um 7 Uhr 19 Min. früh eingetretenen und einige Secunden 
dauernden Erdbeben in der Richtung L ^ V — Z u e r s t hörte mau ein 
dumpfes Rollen, das immer stärker wurde und das auf festem Gneis 
stehende Schloss ordentlich schüttelte. In der Kirche klirrten die ver­
schlossenen Fenster. 

100. W o l f s b e r g im Lavantthale. Beobachter der GeWerke 
Ernst Herb ert-Kerchnawe hat auf der Kopphube das Erdbeben 
um 7 Uhr 20 Min. früh wahrgenommen. 

101. W o l f s b e r g . Beobachter Oberlehrer Josef Z i l l . Nach 
verglichener Zeit trat das Erdbeben um 7 Uhr 20 Miu. morgeus auf, 
und wurde während des Lesens im 1. Stocke des Schulhauses verspürt. 
Es wurde auch vou ein paar anwesenden Schulkindern nnd von dem 
Priester während der Messe am Altare wahrgenommen. Die Er­
schütterung äußerte sich in einem Stoß, der von F^V kam, 2—3 Secunden 
dauerte, uud welchem ein donnerähnliches Rollen, gleich dem eines 
schnellfahrenden Wagens, folgte. Der Boden schien unter den Füßen 
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zu sinken und zitterte. Nachher wurde keine weitere Erschütterung 
wahrgenommen. 

102. Zw einitz. Der Oberlehrer Alois G r o i n i g beobachtete 
das Erdbeben um 7 Uhr 20 Min. früh (Uhr mit der Eisenbahnuhr 
verglichen). Es war nur ein kurzer gleichartiger Seitenstoß, von 
kommend und 3 Secunden dauernd. Die Fenster klirrten, die Jalousien 
zitterten. Das Beben war mit einem donnerartigen Geräusche verbunden, 
welches nachfolgte. 

103. Zwisch enwässern-Pö ckstein. Beobachter k. k. Pro­
fessor M . Sebast ian . Um 7 Uhr 18 Min. früh wurde hier ein mit 
starkem Zittern beginnendes und mit zwei nicht sehr heftigen Stößen 
endendes Erdbeben verspürt. Dasselbe dauerte 2—3 Secunden. Die 
Richtung konute uicht bestimmt werden. 

Von fremden S t a t i o n e n ist nur Michelstetteu und 
La ib ach in Krain, J u d e n b u r g in Steiermark, K a p o s v a r in 
Ungarn und Tr ie f t im Küstenlande anzuführeu, von welchen mir 
Nachrichten über dieses Erdbeben zukamen, und zwar: 

104. Michelstetten. Beobachter I. Pesko vsek. 8 Uhr 5 Min. 
früh ein 3 Secunden dauerndes Erdbeben. Es wurde kein Schaden 
angerichtet. 

105. Laibach. Auf der Erdbebenwarte wurde um 7 Uhr 21 Min. 
früh vom Mikrofeismographen ein Erdbeben mit einem Ausschlage 
von 27 Millimetern verzeichnet. Das große Horizontalpendel zeigte 
6 Millimeter Hauptausschlag und verzeichnete Bewegungen, welche 
sämmtlich in der Richtung 5l—8 verlaufen. 

106. J u d e n b u r g . Heute, ein wenig nach ^ 8 Uhr früh, fand 
ein von zwei heftigen Stößen begleitetes Erdbeben statt. 

107. K a p o s v a r . Heute um 7 Uhr 24 Min. früh wurde hier 
ein voll dumpfem Getöse begleitetes, einige Secunden andauerndes 
starkes Erdbeben in verticaler Richtnng verspürt. 

108. Tr ief t . Siehe Klopein. 
Wir sehen aus den Berichten, dass das Erdbeben vom 

5. August 1899 hauptsächlich auf den mittleren und östlichen Theil 
Kärntens sich erstreckte, und zwar von Judenburg, Hohenpressen in 
Nord bis Ober-Seeland und Michelstetten in Süd; dann von Raibl, 
Nadenthein in West bis Unterdrauburg, Kaposvar in Ost. Die größte 
Intensität erreichte es im Gebiete der Bella und Drau bei Grafenstein, 
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Eisenkappel und Völkermarkt, betraf aber auch die Flussläufe Glan, 
Gurk, Metuitz, Görtschach, Lavant nnd den Wörthersee. 

Die Zeit des Bebens ist im Mittel 7 Uhr 20 Min. Eisen­
bahnzeit. Es gab auch ein Bor- und Nachbeben. 

In Laibach und Trieft verzeichnen nur die sehr empfindlichen 
Seismographen das Beben, und man sieht aus der Größe des Aus­
schlagwinkels, wie die Intensität von Nord nach Süd abnimmt. 

Kleine Mittheilungen. 
-j- Hofrath Dr. Josef Gobanz. Lang befürchtet und doch tief erschütternd 

wirkte die Kunde von dem am 29. September d. I. erfolgten Ableben des k. k. 
Landesschnlinspectors i, R , Herrn Hosrathes D r . Josef Gobanz. A n seinem Sarge 
stand eine untröstliche Fami l ie , seinem Leichenzuge am 1. October folgten die 
Schulbehörden, die Lehrkörper und Schulen der Lehranstalten Klagensurts, zahl­
reiche Vertreter der Lehrerschaft Kärntens und viele Freunde und Verehrer. D a n n 
galt es, seiner reichen Thätigkeit Worte einer dankbaren Er innerung zu widmen. 
Dies erfolgte zunächst i n den Tagesblättern, wo man mit gutem Grunde seine 
Verdienste um die Entwicklung des Volksschulwesens in Kärnten hervorhob. I n 
pädagogischen Fachblättern wird darüber noch eingehend zn sprechen sein, t e i l ­
weise ist es schon geschehen. Hier aber soll die Rede sein von dem Naturhistvriker 
und vieljährigen Mitgl ieds unseres Mnseums, dessen Mi tg l ied er seit dem Jahre 
1871 war. Al lerdings liegt die Zeit weit zurück, wo D r . Gobanz naturwissen­
schaftlich thätig sein konnte, seit August 1870 nahmen die Inspektion der Lehrer­
bi ldung und der Volksschulen seiues Heimatlandes und die damit verbundenen 
Kanzleiarbeiten seiue gauze Kraft in Anspruch, und wenn er sich diesen Geschäften 
jahrelang auch gern unterzog, so fühlte er doch immer mehr, wie sehr er sich 
dadurch dem wissenschaftlichen Leben entfremdete und hat später manchmal darüber 
bittere Klage geführt. E s ist nicht ohne Grund behauptet worden, dass den Dah in ­
geschiedenen das Juspectorat aufgerieben hat. M a u muss daher über das J a h r 
1870 zurückblicken, wenn man Hosrath D r . Gobanz bei wissenschaftlicher Thätigkeit 
verfolgen wi l l , denn als er dieselbe nach seiner Pensionierung wieder aufnehmen 
wollte, da versagte ihm dazu die Kraft und nur diejenigen, die mit ihm näher 
bekannt waren, wissen, wie sehr ihn diese Wahrnehmung schmerzte. 

Die Zeit seiner naturwissenschaftlichen Wirksamkeit sind die Sechziger Jahre. 
D a finden wir ihn als Mi tg l ied nnd seit 18K4 als Directionsmitglied des natur­
wissenschaftlichen Vereines für Steiermark. M i t D r . Georg B i l l , mit D r . Victor 
Ritter v. Zepharovich, mit F ranz Gatterer, Ed . Ritter v. Josch, mit ? . Blasius 
Hanf, mit D r . Oskar Schmidt, vor allem aber mit Hafrath D r . Franz Unger, 
dem vielseitigen Gelehrten und D r . Hubert Leitgev betheiligte er sich an den 
Arbeiten des Vereines. A l s dankbarer Schüler S i m o n y s wirkte er in dessen S inne 
für die Verbreitung geographischen Wissens ans natnrgeschichtlicher Grundlage. 
E r war mit thätig bei den Arbeiten einer Tiefsee-Forschnng im Adrintischen Meere, 
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